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„Rundum gesund und fit“ – Gesundheitsförderung in der Kita
 

Gesundheit 
&

Ernährung

Gesundheitsförderung nach dem Prinzip der Salutogenese

Die Chancen, Gesundheitsförderung in der Kita erfolgreich durchzuführen, sind gut: Kinder ver-
bringen viel Zeit in der Einrichtung, und das gerade in Alters- und Entwicklungsphasen, die für die 
Herausbildung eines fundierten Gesundheitsbewusstseins wichtig sind. Doch was ist genau unter 
Gesundheitsförderung zu verstehen? Hier bietet die Ottawa-Charta der Weltgesundheitsorganisa-
tion wichtige Anhaltspunkte:

„Gesundheitsförderung zielt auf einen Prozess, allen Menschen ein höheres Maß an Selbstbestim-
mung über ihre Gesundheit zu ermöglichen und sie damit zur Stärkung ihrer Gesundheit zu befä-
higen. Um ein umfassendes körperliches, seelisches und soziales Wohlbefinden zu erlangen, ist es 
notwendig, dass sowohl einzelne als auch Gruppen ihre Bedürfnisse befriedigen, ihre Wünsche und 
Hoffnungen wahrnehmen und verwirklichen sowie ihre Umwelt meistern bzw. sie verändern kön-
nen. In diesem Sinne ist die Gesundheit als ein wesentlicher Bestandteil des alltäglichen Lebens zu 
verstehen und nicht als vorrangiges Lebensziel. Gesundheit steht für ein positives Konzept, das die 
Bedeutung sozialer und individueller Ressourcen für die Gesundheit ebenso betont wie die körperli-
chen Fähigkeiten.“1  

Dieses umfassende Verständnis von Gesundheit liegt allen Gesundheits- und Ernährungsangebo-
ten des vorliegenden Werks zugrunde. Daher werden in diese Angebote neben den Kindern immer 
wieder auch die pädagogischen Fachkräfte, Eltern und Einrichtungsträger sowie weitere Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter mit einbezogen.

Als Fachstandard der Gesundheitsförderung hat sich mittlerweile der salutogenetische Ansatz he-
rauskristallisiert, der von dem Medizinsoziologen Aaron Antonovsky (1923–1994) entwickelt wurde. 
Lateinisch „salus“ bedeutet Heil, Glück, Unverletztheit und Gesundheit. „Genese“ stammt aus dem 
Griechischen und heißt Entstehung oder auch Entwicklung. Damit wird Antonovskys Fragestellung 
bereits deutlich: Wie entsteht Gesundheit? Und was erhält den Menschen gesund? 

Antonovsky geht davon aus, dass jeder Mensch Widerstandsressourcen zur Verfügung hat, die 
ihn trotz vielfältiger Gefahren gesund erhalten, also widerstandfähig machen. Wenn z.B. das Selbst-
wert- oder Zugehörigkeitsgefühl bereits früh in der Kindheit gestärkt wird, kann dies eine erfolg-
reiche Basis für eine gesunde Entwicklung sein. Dabei wird Gesundheit nicht statisch verstanden, 
sondern als ein Gegenpol zur Krankheit. Laut Antonovsky erreicht der Mensch nie den einen oder 
den anderen Pol vollständig, sondern bewegt sich stets – dynamisch – dazwischen. Wie erfolgreich 
der Mensch dies tut, hängt u.a. von seinem Kohärenzgefühl ab – also von seiner Fähigkeit, das 
Leben und seine Herausforderungen zu meistern und dadurch mehr oder weniger erfolgreich mit 
diesen Herausforderungen umzugehen.

Kindern zu ermöglichen, dies im Spiel zu lernen, zu erfahren, sich anzueignen und ihre Ressourcen 
zu stärken, ist deshalb das wesentliche Anliegen der nachfolgenden Kapitel. Und auch in den wei-
teren Ausgaben von „Bewegung, Gesundheit & Ernährung“ werden wir Ihnen diesen Ansatz sowie 
unterstützende Methoden für eine erfolgreiche Gesundheitsförderung ergänzend und praxisnah 
weiter vorstellen.

(HSH)
1 Den kompletten Wortlaut der Ottawa-Charta finden Sie im Internet unter  

www.euro.who.int/__data/assets/pdf_file/0006/129534/Ottawa_Charter_G.pdf.
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Kindergarten: Spielideen, Sprachförderung, Bastelideen, Konzepte, Materialien, Kopiervorlagen  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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